
„Bildung, Erziehung und Betreuung

in Krippen und Kindergärten sollen

dazu beitragen, dass jedes einzelne

Kind gleiche Rechte und gute Chan-

cen für eine lebenswerte Perspek-

tive in dieser Gesellschaft hat –

gleich welchem Geschlecht es an-

gehört, gleich, in welcher sozialen

und ökonomischen Situation seine

Eltern leben, gleich, welcher eth-

nisch-kulturellen Gruppe es selbst

und die Mitglieder seiner Familie

angehören.“

„Der Rechtsanspruch auf

einen Kindergartenplatz

darf in bezug auf die Aufent-

haltsdauer („Betreuungs-

zeit“) nicht von der Arbeits-

situation der Eltern abhängig

gemacht werden.      Eltern

müssen entscheiden können,

unabhängig ob sie arbeitslos,

teilzeit- oder vollzeitbeschäf-

tigt sind, wie lange ihr Kind

einen Kindergarten besucht.“
Berliner Bildungsprogramm für Kitas

10. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung
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Weitere Informationen unter http://www.kitareformgesetz.de
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